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INUS gelehrt haben, Wd>S Ofters IM ihren Schriften zwingend hifstellt, die nicht Oder NUr 1Jn‘terA Voraus—r
spuren 1st, mOögen S1e Glaubensformeln geprägt haben, 17 setzung einer bestimmten TheorTtIie S1INd. Das hat mehr
erster Linie S1ind S1e Zeugen, Zeugen einer lebendigen AÄhnlichkeit mit Pragmatismus als mit echtem Intellek-

Wirklichkeit. Aus dieser Wirklichkeit abstrahliert die tualiısmus. Die SOTge, aus der eiwas entspringt, diese
eologle, un I1a kann NC das Resultat dieser Ah- sehr menschliche SOTge Sicherheit, dies ‚edürfnis,
straktion die Stelle der Wirklichkeit Se{izen; das das N en der Kirche unter rationale Kontrolle
fieißt ie ‘ Begriffe verwechseln. Christus hat e1in MNNgeN, cheint MLG qanz übereinzustimmen miıt
Mysterium, A 1Ne el VO  3 Säatzen hinterlassen, dem Reichtum der ege : Gottes und der Ehrfurcht VOT

denen WI1T die ‚O:gl. erproben hätten. dem alten des Hl (G;eistes Wenn einige der Theolo-
We.enn m1t der Henbarung tun hat, 1st höch- qgCN, die 1Ine weitere Auffassung dieser Frage bewlesen
stes Mißtrauen den Vergleich mi1t menschlicher en, 1n ihrer Art sprechen untier dem EinfÄluß e1Nes
ahrheit Platze Der Fall der geoffenbarten Wahr- gewlssen Vitalismus standen, wWwWarum ollten S1e N1C.
heit ist e1N: einmaliger. Vielleicht en SOWO. die der Sprache der Zeıit den überkommenen Glauben aıuls-

Logizisten wWwIie dlie Vitalısten das N1C genug beruck- sprechen? Mehrere VO.  5 ihnen haben die Sache der Ver-
sichtigt, jene, WENN S1e 1nr syllogistisches Schema a llı- nunft, Soweift S1e legitim 1st, den Modernismus
wendeten, diese, WE S1e miıt der etapher V'O':'  g „Keim verireten. Wenn S1e TOLZdeEemM Qas System N1C annah-
un S  ”  achstum umdgingen. Die Offenbarung Ist weder MLEI)L, das 1113  3 unNsSs jetz als unumgänglich vorlegt, haben
einfachhin 1Ne „PToOPOS1t10 malor“ IUr einen yllogismus, S1E die christliche Überlieferung vielleicht besser Gg e6-
HDoch 1St S1e eın kleiner Keim, aQaS: dem sich die TO annt, VO. der Idee der Vernunft anspruchsvoller UC-
TSTI entfaltet Sie 1ST vielmehr die Gabe, welche Ott acC un VOT dem Mysterium mehr Ehrfurcht .gehabt.
un mıit selnem Ne darbletet, die Gabe, welche biıs
dahin verborgen, 1n T1STUS aber offenbar geworden ıst.
Jesus Chrıistus Ü die „Ganzheit des Dogmas“, und 1sT
das Dogma keines 'achstums äahig. Als anzhel gött- Die religiöse Lage der deutschen

licher Tat W1e göttlicher Offenbarung TaAg. diese Ganz- Kriegsgefangenen ıIn Frankreich
heit den Namen: Mysterlium. Es ıst schon uhals Abstrak-
t10n, zwischen der abe (iottes un ihrer Tenbarung Die internationale religliöse Z S HR6 „Lumen Vitae”,

unterscheiden, und 1Ne. zweıite, hleraus. einzelne die iın Brüssel erscheint, veroöo{ffentlicht einen Bericht
Wahrheiten 1Öösen. Franz VO Tattenbachs über die Erfahrungen und

Beobachtungen, die der Seelsorger 1n den, Kriegsgefan-Die Offe*mbarung ist ıcht II'LI{ UNSSCIE Tkenntnis zuteil
geworden, Man iut zı wellen S' als o:b die enbarung genenlagern ın Frankreich mMac. die. edaktion wei  n
LLULI gekommen sel, uns einige NeUue Frkenntnisse auftf das Interesse einer olchen Studie 17 eINerTr Fußnote
mitzuteilen. an WU. beispielswelse, daß ‚Ott einer besonders Hin weil „der Einiuß des Milieus zuweilen
ist: ın bunI weiß 11L  = auch NOCH,; daß drel Personen 1n ıhm Gerade dann erstaunlic euillCc WITd, WEenNnn IMa  } dıe
SINd. Die Offenbarung betrachten, ist Oberflächlich, Entwicklung VO  _ Menschen beobachtet, die {r 1N'e Zeit
der Einbruch des CGeistes (@CHhTISEa 17 der Umkehr des dus diesem Milieu herausgeilöst un 1n einem Uunst-
inneren Menschen 15St NneUuUe Existenz, ist 1U Schöpfung. liıchen Milieu festgehalten werden, as einen anz - aN-
Neue ugen schauen auf 1Nne NECUE Welt Das ist die deren Einfiuß ausuüubt“. Dıe mitgeteilten Tatsachen, die
Wirklichkeit, vVvon der auS INnan d1ıe Frage der Dogmen- uNns SChOn. sich nahegehen, gewinnen dadurch also
entwicklung heranzutreten. hat. Manı S1e: wohl, daß noch e1in allgemeineres Interesse.
man dieser Entwicklung UL elinen sehr weiten Splelraum Der Untersuchung vorausgeschickt werden elnige Da  e  en;

‚gewähren darf, ohne urchien müssen, jene erste VO  - denen die Z Verständnis der Situation Wichtlig-
anrhelı anzutastien, die UL  N 1n Chnstus gegeben ist;: ten olgende S1INd:

S1e wohl, W1e 1U alle Entwicklung, W1IEe 1MMeT Die Kriegsgefangenen 1n Frarnkreich sind> 1 Depots
S1e 1n Zukunit erklärt werden MäaG, UTr darın besteht, aufgeteilt, deren Bestand zwischen 1000 Un 000 Mann
daß WIT aus 21nem Schatz, den WI1T 17 Christus besitzen, schwankt Hundert lkatholis»che Seelsorger betreuen sle,
Muünzen pragen aC wıll keine Theorle AA Dogmen- VO denen ungefähr ZWaNnzlg ([re1willig dort sind Im Al
entwicklung voriragen, wiıll L1UTI Gesichtspunkte auf- gemeinen en, die Depots UnN!' die großen Fabrik- und
weisen, die 111e jede TITheorle beachten sOollte Er Bergwerkskommados ihre eigenen Seelsorger; zu deren
S1e eaCcChie eiwa 1 der Art  Y WI1e Lehreton, 1: der „HI1- „Pfarre” gehören dann uch die ofit weit verstreutien
StO1LTe du Dogme de La 1rnmnite” VOT'  T' 1st, (derT Außenkommandos, zZzwWw1ischen denen der Seelsorger Ssıch
auch bel UQgUENY un'd S1MON1N. frei bewegen darf Der Kern der ARTaTTe befindet sich
OVer, Sagl er SA Schluß, hefürchtet für diejen1gen, 1: der ege ım eDOo (in dem sich 100 bıs 4500 Mann
die sich SE1INET Meinung N1C anscC.  jeßen, daß S1e aufhalten). Der Aufbau der Pfiarre beginnt meist mıt der
einer Vitalismus und Irrationalismus verfallen un Einrichtung der dem Bau einer Kapelle un OTrganısiert
„gewissen zeitgenÖössischen Philosophen Zugeständnisse sıch annn In spezlalisierten Werken VO  w| Jugendlichen
machen“”. aC kennt diese Gefahr, aber betont der Intellektuellen. S1e hat 1Iso Ahnlichkeit m1t einer

normalen Pfarre, MN daß das Element der Frauen undnachdrücklich, daß es ’ja 11UIL diese eiahren UT VOeI-

mehren würde, wollte Lal ilihnen mit einem Pseudoratio- Kiınder vollkommen em eIrsc auch durch diıe
nalismus begegnen, der weder die Vernunit NnOoch den Abkommandierung un HIO der Auß_emköm;nan-dös
Glauben beruhigt. ET darın keine „Festigkeit” e1n ständiger echsel der Mitglieder. Daraus ergeben
der „Interpretation derT Quellen“, daß mMan die exie ich Schwierigkeiten ur die religiöse Unterwelsung und
pre das Glaubensbewußtsein VOIL heute immer uch TUr die Gestaltung des Gottesdienstes un gotL8eS-
sScChon 1: derTr Vergangenheit vorzufinden, keine TO dienstlichen Gesangs, In den Arbeitskommandos befinden

sich meist drel Viertel, manchmal SOCQar Neun ZehntelVO  5 Scharisınn darın, daß Ian e  folgerungen als



der dem Seelsorger anvertrauten Männer. Vielen von kann ihre Aa aı mehr fesseln: dazu sind sie
diesen ist erlaubt, den Gottesdiensten des OrTtes, einer lJacherlichen: Weise empfindlich und leicht De-

S1Ee arbeiten, teilzunehmen. Der TMegsgefangenen- eidigt.
seelsorger hat bel Se1INenNn Besuchen 1n den Außenkom- anche reagleren die fruchtlosen Gedanken und
mandos, die manchmal NUurTr einen, OIt LRUDE wenige Mann die Überempfindlichkeit durch Heberhafte Tätigkeit. Was
umfassen, Gelegenheit, mit vielen Nichtkatholiken n S1e uchnh anfangen, betireıben S1e mit eliner Art Wult, F  ie
Berührung kommen, GÜ die der Besuch des eutschen SC  1e  ich die Nerven. rulniert. Und sehr viele uch
Seelsorgers £1N Ereignis ist; dies ist 1ne unschatzbare verfallen einer trostlosen Passıivität; ILanl [ügt sich, INa  =|

Gelegenheit ZUum unaufdringlichen Apostolat. üchtet sich ein, 1aßt es gehen, Man en nicht
einmal mehr die eimat Natürlich Desteht bel diesenDie Gesamtheit, die derTr Seelsorger vorhÄindet, umfaßt
Menschen uch keinerlel Interesse mehr für Religion.meist ein Drittel Katholiken, VO denen bHis 459/9 regel-mäßlg der Sonntagsmesse beiwohnen. elche akioren schaffen dilese Haltungen?

üunstige Umstände fIür das religiöse en Wa erklärt diese schrofen Gegensätze: intensives reli-
Y Beginn der Gefangenschaft WaTr der Zu5trom Z den qglöses 22n un: völlige Gleichgültigkeit; Dbewun-
TrTeligiösen Zeremonien un: den. Vorträgen des Seel- dernswürdige Kameradschalt un rutlalen Eqgoismus;
SOTOCIS Der Schock. (QerTt otalen Niederlage, der Aktivität und Passıvıta
Zusammenbruch des Nationalsozialıiısmus und S@e1NeT VO.  3 Tattenbach SUC. _ zurächst die eın religiösenIdeologie, d1ie Auflösung des Reichs, des atier- Faktoren Sn nier den ungewöÖöhnlichen Verhältnissen
landes, die Enthüllung der VO den Nationalsozlalisten verliert uch der Kult. das Zu Gewohnte un: wırd
begangenen Verbrechen ' hatten die (Gjewlssen ETSCHUT- mı1t Unmittelbarkei erlebt. Diese YJalız innerliche
tert. Christentum un Kıirche erschlenen plötzlich als Erfahrung hat, meınt VO  b Tattenbach, gewl. vielen
deT einNzl1ge unerschütterliche Fels mitten 1mMm Chaos. Die- geholfen, sich der Na:; 116  = olinen.. Die Gleichartig-sSes Erwachen,. sagt VOoO Tattenbach, hat viel keit der Gemeinde erleichtert zudem dem SEeISOTIger
utLes bewirkt; Konverslionen und Rückkehr NL prak- sehr, sein Wort ihren Bedürfnissen daIll2ZUDASSCI), un: der
tizierender atholiıken erhlilelten damals . ihren Anstoß. unmıittelbare Kontakt miıt dem Priester erleichtert C dem
ntier den Katholiıken selber haben viele begonnen, Nau- uchenden, e1in religiöses eSpTIäC. beginnen; uch
figer die akramente empfangen un iıhre Kenninisse die Nichtkatholiken köonnen Cavon berührt werden. Zu-
des aubens vertiefen. Manche sind Apostel geWOT-
den un en sich 1n die Katholische Aktion e1n-

weililen en uch einzelne KrTiegsgefangene das Gluck
gehabt, Iranzösıschen Familien kommen, die: vıel

gerTelht. zur , Entwıcklung ihres religlösen Lebens beigetragen
Die bemerkenswerteste Eigenschaft dieser Gruppe ist en
ıhre Aufrichtigkeit: S1e geben ich Rechenschaft darT- Seltsamerwelse en n  u Cie gleichen aktoren azu
Üüber, W ds er Glaube ist, was seine Wahrheit bedeutet, beigetragen, das religlöse Versagen der Massen zZu 'för-und S61e S1Nd sehr großen Opfern bereıt dern. AÄAus der heimıschen ewohnheit herausgerissen,
An zwelıter Stelle unter den positiven Auswirkungen g1bt die Masse alle religlöse Übung auf. D1ie Gleichartig-
dieser S1ituation auf diejenigen, deren CGewlssen erwacht keit der Gemeinschaft, 1n der Frauen un Kinder fehlen,
ist, IsSiEder Sinn IUr Kameradschaft eNNelN. ET WIT. WIT. sich 1U  ur als Fehlen. \ViCh  = deren le  atifterem elig1ö-
Sich insbesondere auch gegenüber dem Seelsorger AauS. SE Bedürinis 119, Und die Priester, dlie N1C alle oll-
Bel manchen ersetzt dieser Hılfswille, dieses Bewußtsein kommen SINd, blieten UT ihre FehlerT willkommenen
derTr Verbundenheit den längst verlorengegangenen l1au- nla 7210010 Krıtik 1M nahen Zusammenleben. Im urch-
ben DE selbstlose Aufopferungsfähigkeit f{ur den Ka- chnitt ıst uch das en der Iranzösıschen Familien, 1n
meraden 1st vielleicht die schonste Blüte die hinter die die Krlegsgefangenen als TDeller kommen, NC
5t-acheldraht gedeihen kann azu angelan, S1E ın ınrer religlösen Entwicklung

Uhgünstige Umstände Iur das religiöse Lehen Ordern Oft lehnen uch dıe eutschen Krlegsgefangenen
den Stil der französischen Frömmigkeit einfach abDer diese: altung 1st natürlich 1Ur die der ıte Im

anzehn begegnet .der- Seelsorger VOT allem der VvVerzwel- Ein besonderer, adus der Lage des Gefangenen sich CIGE-
bender Umstand Tag noch Z NEe1gUNG vileler geN-felten Müdigkeıit der Masse. Viıiele ommandos sınd
üÜUDer den französischen Katholiken mit bel 11Ga:  S atiteVÖlNllg uxir-eligiös oder U religionsfeindlich. Oift

gTroße Offnungen aut en französiıschen Katholizis-oMm uch VOTL, daß bısher praktizierende Katholi-
ken ‘ müde werden, zueTrTSiT die Wochentagsmessen av{i- ILLUS gesetzt Wo insbesondere die iIranzösischen eIstE

lichen. den Kr1egsgefangenen gegenüber Fehler begehen,geben, ann uch die SoNnntagsmesse. Der Eindluß der
„Massenseele“* auf die Mentalıiıtät VO Menschen, die 1n wiıird dies der Kırche AA Last gelegt Am gewichtigsten

WIT sich diese Reserve gegenüber der französischengeschlossenem Milieu eln vollkommen nivelliertes N
führen, wirkt sich hlier voll au  N ancCchma. üben uch Hierarchie au \\Warum kümmert sich der Iranzösische
euische Führer einen fast offiziellen Druck QUS, un VO Episkopat N1C menr die Lage der Gefangenen?®

Warum schreitet MC Ungerechtigkeiten ein?diesen haben ich manche Zuersi als praktizieren?e In olchen Vorwürfen, d1ie N® keine Erklärungen derI1sten eingeführt,
Bel der Mehrzahl herrscht e1iIn brutaler Ego1smus. 1ele wirklichen Lage erschutLtern SINd, wirkt sich

Grunde die Verzweiflung des Mannes hinter StacheldrahJugendliche en 10VUB noch die 1Ne Maxime: Erfolg!
Manche en sich diesem EcCo1smus derart ausgeliefeit, QuS; der N1C mehr objektiv urteilen. kann.
daß sS1e auch bel anderen kein anderes OLLV mehr {UÜr achst den eigentlich religıösen CGirüuünden den Kan-
wahr halten; G1e verteidigen sıch alle Bel vielen Tasten 1n der Haltung der Krlegsgefangenen wirken

sich dann morTalische aktioren d U!  N Viele S1N.d UrC dienımmt der E-g-f)ismus die Form e1ines wahren Solipsismus
Behandlung, die S1Ee als Gefangene ertTragen mUussen, VEKein allgemeines ema kein gemeinsamer ert
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Gefangenschaftbittert, un Verbitterung 1ST rein Nährboden für Reli- ist keine normale Fortsetzung des frü-
giosität. uch die fangenen gut behandelt werden, heren Lebens, uch N1IC. des Lebens als Soldat. Der
fühlen S1e sich übrıgens meıist Nn1iC. als Soldaten oder als Soldat nahm 1 allgemeinen SeINn. LOS a[l, weil darın
Menschen behandelt, sondern als bloße Arbeitskra Die eın 1el erkannte; das Leben Ces efangenen hat keiner-
meilsten, besonders diejenigen, die aQus qganz anderen lei Ziel Die Gefangenschaft verhindert die erwitk-
zialen. Verhältnissen kommen, en HIC darüber lichung des eigenen Wesens, weil Ssiıe Selbstbestimmung
nach, daß die ehrzahl er Arbeiter ın der aNZEM un: Privatleben fast ganz unmöglic. mac. Der Mensch
Welt N1ıC anders denn als Arbeitskraft behandelt lebt unter Z:Wang, und dieser 1äßt ihm kaum Raum
wird. Viel Verbitterung schafft auch die politische Ein- Entscheidungen,
tufung, Ae dıe die ehemaligen Pg’'s VO  - der Frel- Es SE also nıcht unmittelbar das religlöse eben, das
lassung ausgeschlossen werden. ber alle diese RR  UTI- Gnadenleben, das 11 der Gefangenschaft bedroht 1ST,
sachen moralischer Art genügen, sagt VO  e Talten- sondern das natürliche seelische eN. Das rel1g1iöse
bach, Nn1C die religiöse Erschlaffung erklären, en bietet 1m Gegenteil eine Möglichkeit, noch \Z@T--
enn die VO Gläaäuben Erfüllten finden 1n den gleichen wirklichung oder Glück 1m jenseitigen: en ETSITE.-

Umständen, den gleichen rufungen sich ott ben, das Aus-den-Fugen-Geratene des gegenwärtligen
mehr näahern. Lebens als e{was Provisorisches überbrücken. AÄAber

So bleıbt als wesentlichster or die allgemeine wWw1e dürfte INd  n} erwarten, daß die Masse der Krlegs-
gefangenen die psychische TIa (und die übernatürlichePsychologie des Gefangenen. ; Darüber S1iNnd bereits

sehr aufschlußreiche Studien erschlenen (SO die Gnade) an  e ihr N en 1n dieser Weise USZz!l.-

C! ean Cazeneuve, La  psychologie du prisonnier werten? Mönche en sich solche Entbehrungen NceI=-
de querTe) Von tiefgreifendem Einfifluß auf den eian- Willig gewählt; ber der Kriegsgefangene ertragt S1e:
I  n ist der :ange]l OoOmiIior Anfänglich ist das eın unfreiwillig und vorübergehend un: wartet NUr auf iıhr

Endemehr physisches Leiden, aber nach un! nach verwanden
SICH 1n 21n psychisches. Der efangene 1st geradezu SO erklärt sich die Tatsache, daß die kleine Gruppe der

besessen VO  - dem Trieb, sStänd1g vergleichen ZW1- wanrna Gläubigen UTNC die Gefangenschaft gewinnt,
schen dem Zustand der Te1INelL und dem der Gefangen- während die Masse den Schwierigkeiten erliegt
schait Sehr stark WIT. auch die räumliche Beschrän- „Der Seelsorger sch  1eßt Vonmn Tattenbach
Kung und die ınaufhörliche Einförmigkeit des Lebens, findet einigen TOS ın dem Gedanken, daß nicht die
die die Einkapselung 1n ıch selbst begünstigt. Das Fehlen religlöse ubstanz, das Gnadenleben Zzuerst angegriffen
wel  ı1ıcher Gesellschafit edeulet, abgesehen VO der OIt wird Ssondern das natürliche seelische en Er wird
ZuUur Besessenheit gesteigerten sexuvuellen Entbehrung, 1M.- daraus selne Schlüsse: TÜr sSe1Nn künftiges Apostolat ın
INeTr uch das Fehlen des veredelenden Einflusses, den dlie Deutschland ziehen, S ach eine Mentalhlıtät en.
nwesenheit der Frau auf den Mann ausübt. WiTd, die der SE1INET bisherigen Schäflein qanz annlıch

Ist zuerst Mu 100838  5 für die Menschen normale außereDas ununterbrochene Zusammenleben, die Entwurzelung
dusSs dem ursprünglichen Milieu können einer regel- Lebensb edingungefl herstellen, Wenn Ia  } sS1e e1n NOT-

echten „Persönlichkeitskrise” führen Das en 1n der males religiöses eben lehren will“”

Fragen ‚ des soz1alen und ‘politigcheh Lebens

Das christliche } ewı1ssen vor dem sich ständig vér-scf1ärft, und MAe drohende Gefahr einés
Krieges Welche Pflicht hat der Christ als T1Sinternationalen Konflikt angesichts dieser age In der französischen! Zeitschrift

„1TavauxX de Action popula1ire“ beantwortet B1goÜberall empfinden eute die gläubigen Chriéten, daß der
Zustand unseIiIerTr Welt mi1t ihren sozlalen und internatio- diese rage 17 sehr bemerkenswerter Weise.
nalen Spannungen T: mehrTrT LUr ihre soziale, politische Bıgo beginnt séin-en Aufsatz (La CONsSCiencCce chretienne
oder nationale altung, sondern geradezu ihr Gew1ssen dans le conflit Soclal el international) \ mit derT eststel-
als Christen angeht. Die nunNmehr beginnende Erste Vaoll- lung, daß eın eUe Krleg mödglich sel, daß viele iıhn für

versammlung des Okun_1enischen aties der Kirchen 1n unvermeldlich, viele Iür wahrscheinlich alten, n1emand
iıhn. IUr unmöglich hält Dann analysiert zunaäachst diemstierdam hat 112e eigene Komm1sslon (die vierte, über

deren Tätigkeit WIT 1mM gleichen Hefit berichten) zur Un- rakten der gegenwärtigen Situation, die für die Wahr-

tersuchung dieser Probleme geschaffen. uch die O- sche1inlichkeit sprechen, keiner der beiden „Blocks“* (das
lische Welt ıst sich dieser Lage Dewußt, indem S1e über- edeutie 1M Grunde weder USA noch werde ın
all den erbitterten weltanschaulichen amp zwischen cC1esem Augenblick einen Krleg entfesseln. Rußlands
Christentum und atheistischem Kommunlismus VOLIL ugen wirtschaftliche Ressourcen sind ger1ng 1 Verhältnis
hat Das 1st DeT noch HIC die volle Zuspiltzung der denen dier Vereinigten Staaten: (es besitzt ILULT den zehn-
wirklichen Gewl1ssensirage. Diese betr1ınit 1mM gegenwärT- ten e1l des amerikanıschen Erdöls, I11LUTr: den dritten dl
Igen Augenblick auch die politische Lage selber, den Kohlen). Dagegen ist Rußland militärisch schlagbereit,
egensatz zwischen dem Westen un dem Osten,  er Was Amerika N1C. ist Begäanne einen rieg, S
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